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53 . Dienstag , den 8 . Mai 1877.
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Socialismus und Socialdemokratie.
Z Socialismus und Socialvemokratie werden iiri Volksmnnde

und in Schriften oiclsach zusammengeworscn , obwohl sie sehr ver-
schicd.cn von einander sind . » Socialismus » ist Gcnossenschasls-
system oder der Inbegriff derjenigen Lehren und Pläne , welche
eine neue Gcstallung der bürgerlichen Gesellschaft bezwecken und
den Grundsatz der gemeinsame » Arbeit und gleichmäßigen Ver-
lheilung der Guter durchzusühre » suchen . Während der Communis-
mnS , d . i . die Lehre der vollständigen Gütergemeinschaft , eine
Gemeinschaft alles Besitzlhums und GüterverbranchS bezweckt,
erstrebt der Socialismus zugleich eine Gemeinschaft der Gütcr-
prodnctio » oder eine sogenannte Organisation der Arbeit durch
die bestehende oder durch eine erst z » gründende Staatsgewalt.

Die socialistischen Lehren sind so alt , wie die Unterschiede
zwischen Reich und Arm und die Mißverhältnisse zwischen Leistung
und Genuß . ES hat auch iinmcr verschiedene Richtungen deS
Socialismus gegeben , welche theils gemäßigter , theils extremer
Art sind . Der edle Socialismus stützt sich auf die Lehre Christi
und seine Geringschätzung irdischer Güter , sowie ans das Beispiel
der ersten christlichen Gemeinde , von der cS in der Bibel heißt:
„ ES war ihnen Alles gemein . " Aber diese vielgepriesene Güter¬
gemeinschaft der ersten Christen zu Jerusalem war durchaus eine
Belhätignng der freien Liebe, keine Pflicht und am allerwenigsten
ein Recht der Aermeren . Uebrigens bewirkte diese Gütergemein¬
schaft eine schwere Verarmung der Gemeinde zu Jerusalem , so
daß der Apostel Paulus überall für sie sammelte und keine andere
christliche Gemeinde zur Nachahmung dieses Beispiels vcranlaßte.

Das RcformationSzeitnltcr zeigt müder eine Vermischung
religiöser und socialer Ideen . Der Valer des modernen eolcren
Socialismus ist der englische Staatsmann Thomas MornS , welcher
die Sehnsucht nach besseren socialen Zuständen durch seine im
Jahre 1516 erschienene Schrill » Utopia "

( Nirgendland , Nirgend-
heim ) mächtig entzündete . Der Bcrsasser schilderte in diesem
Slaatsroman die Einrichtung einer Insel Utopien mitten im
Weltmeere , wo cS kein Eigenthum giebt , aber Jeder ohne Aus¬
nahme arbeiten muß , wo Arbeit und Genuß gerecht vcrthnlt
werde » und wo Heiligkeit der Ehe , Reinheit des Familienlebens,
gemeinsames Arbeiten und Genießen jedem Einzelne » ein hohes
Maß von Glück sichern . Ein solcher Zustand würde nur möglich
sein , wenn alle Mensche » absolut gleich wären und mit derselben

Lust und Kraft zur Arbeit auch die gleiche Auffassung von Genuß.
Hallen . Da aber Anlagen und Leistungen , Gesinnungen und
Leidenschaften der Menschen verschieden sind , so pflegen Diejenigen,
welche mehr als Andere leisten und dabei sich selbst zu beherrsche »

'

wissen , auch überall sehr bald eine Herrschaft über andere Men¬
schen und Dinge zu gewinnen . Die Lebensgüter pflegen sich bei
einer kleineren Zahl von Familien , welche längere oder kürzere
Zeit hindurch mehr arbeiteten oder sparten als andere , anzusammeln.
— Diese Ansammlung von Gütern oder Vorrälhcn ist trotz
mancher Schattenseiten und Versuchungen doch für das Ganze
heilsam , well die Vorrälhe in schlimmen Zeiten vor dem äußersten
Mangel schützen und in günstigen Zeiten die Production und die
Löhne steigern , und weil die Armen noch weil mehr darben müßten,
wen » cs keine reichen und mittleren Elasten geben würde . Der
Staatsmann Thomas MornS schildert daher in seiner „ Utopia"
keinen wirklichen , sondern nur einen erträumten und unausführ¬
baren Zustand , und geht auch von einer heutzutage nicht mehr
zutreffenden Annahme eines vom Verkehr ganz abgeschlossenen
Staates im Weltmeere auö . Man nennt daher „ Utopisten " oder
Nirgendheimcr diejenigen Leute . welche sich mit unausführbaren
Berbesserungsuorschtägen beschäftigen . Uebrigens haben nach dem
Muster der .. Utopia " verschiedene Gesellschaften von Ansiedlern
in Nordamerika die Gütergemeinschaft praktisch versucht , die Er¬
fahrung zeigte jedoch, daß im Allgemeinen wirlhschastliche Blnlhe
dcr betreffenden Ansiedelungen erst nach Einführung des Prival-
eigenthnms einirat . Roscher berichtet , daß , als die ersten vir-
qinischcn Ansiedler im Jahre 1611 das System der gemeinsamen
Arbeit und gesiut stocrst verließen , fortan in einem
Tage so viel gearbeitet wurde wie früher in einer Woche , oder
daß drei Arbeiter so viel leisteten wie früher dreißig . Bancrvst
erzählt in seiner Geschichte der Vereinigten Staaten , daß sich der
in Nen - Engtand mit der Gütergemeinschaft verbundene Zustand
säst unnnierbrochcncr Hungcrsnoth erst änderte , als man 162J
Prioatgruiibbeütz und 1624 Erbrecht eingeführt hatte . „ Aehnlich
erging eS der Secre der Herrnhuter in Betühem in Pcnnsylvameu,
die von 1742 — 1762 Gütergemeinschaft hatte , dieselbe aber ans-
hob , als die Zahl dcr Eolvnisten zu groß geworden war . "

Der socialismus des 19 . Jahrhunderts zählt unter seinen
ersten Vcrtheidigern ebenfalls viele gemäßigte Schriftsteller , wie
St . Simon und Eh . Fourier , welche einer kleinen Gemeinde » cui

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sittengenuilde von W . Bernhardt.

(43 . Fortsetzung .)

Herr Viclor , an die verschiedenartigsten Begegnungen und
Persönlichkeiten gewöhnt , ließ sich durch die von Doris gemachte
Beschreibung nicht beirren.

Er eilte hinunter und begegnete einer Person , welche die
Treppe hinansstieg . Hinter derselben , obwohl langsam , folgte
unter Prolesliren Madame Victor.

» Ich wollte Sie nicht bemühen , hcrunter zu kommen ! " sagte
der Fremde.

„ Um Verzeihung " , sagte Carl — bei diesem Namen werden
wir ihn auch fermr bezeichnen — und dabei versetzte er ihm zu¬
gleich einen Stoß , » ich erlaube keinem Fremden , über das Be¬
suchszimmer hinaus in das Innere meines HauscS zu dringen . "

Der Fremde , dem der Stoß unerwartet kam, begab sich die
Treppe mit einer Geschwindigkeit wieder hinab , die er nicht mehr
zn zügeln vermochte , und cr riß Madame Victor , ganz gegen
deren Erwartung , in einem ebenso geschwinden Tempo mit sich j
hinab . , -

Die Dame kreischte natürlich ans ; allein es gelang dem
Fremden durch seine seltene Kraft und Geschicklichkeit , sic vor
dem Fallen zn bewahren , als sic unten aus der Diele ankomen.

Sic wurde mit einiger Gewalt in seine Arme und a » die
gegeniiderslehende Wand geworfen , aber cr erhielt sic ansrech ! und
war in seine» Entschuldigungen so rasch und ausführlich , daß er
ihren Aergcr entwaffnet «.

Carl führte den Fremde » in die Localitäl , welche er sein
! Besuchszimmer genannt hatte . Dem Fremde » sachte Feen , Victor,
f aber ihr Gatte schloß die Thürc Licht vor der Nase der letzteren

ein wenig rasch zu und sagte:
„Später , meine Thenre ! ich bin für den Angrndlick beschäftigt

und werde später mit Dir sprechen ! "
Damit schloß er die Thür und wandte sich zn den , Fremden,

der sich mit einer Art nnlerihänigci Freundlichkeit ans Las Tiefste
vor ihm verneigte.

„ Habe ich die Ehre mit Herrn Victor ? " fragte cr verbindlich.
„ Ja , der bin ich "

, erwiederie Earl mit cincm herablassenden
Neigen des Kopses.

„ Ich komme in einer steinen G -. schästsangelegciiheit " , sing
dcr Fremde an , indem er seinen Hut aus den Tisch fehle und



begeisterten Schülern ihr : socialen Berbessernngspläne predigten
nnd viele frnctitnare Anregungen für das Genossenschaftswesen
hinterlajsen h .; b - n.

Im Gegensatz zu diesem Socialismus der Bergangen !,eit steht
der Socialismns der Gegenwart , der sich selbst Socialdcmokratie
nennt und auch mit diesem Worte viel richtiger bezeichnet wird.
Socialdemvkratie bedeutet » Herrschaft" des Volkes ans socialistischcr
Grundlage . Oie Socialdemokratie ist eine politische Partei , wiche
die Gesellschaft mit Hilfe des staatlichen Zwanges socialistisch um»
zugcstalten such! , während die ersten Socialisten eine religiöse
Sectc oder philosophische Schule bildeten und durch die Macht
der Lehre und Ucberzeugung auf dem Boden der Freiheit und
mit Hilfe wahrer Menschenliebe die Gesellschaft verbessern wollten.

Um die Ziele dieser politischen Partei kennen zn leinen , ist
es nöthig, die Schriften und Programine der Führer genaner zu
prüfen . Diese Blätter werden sich dies angelegen sein lassen.

Rundschau.
* Berlin, 3 . Mai . Die hiesige amerikanische Gesandtschaft

hat sich ein nicht geringes Verdienst erworben , indem sie den
Betrug ausdeckie , welcher in den Bereinigten Staaten , namentlich
Newyork mit der Ausstellung falscher Pässe oder sogenam-iler
wcrthloscr Paßcertificate zum nicht geringen Schaden der betreffen¬
den leichtgläubigen Käufer betrieben wird . Infolge einer Anzeige
der amerikanischen Lcgation ist einer der Hauptschwindler in Ncw-
york von den Gerichten zur Verantwortung gezogen worden nnd
sieht seiner Strafe entgegen , falls er von Neuem wagen sollte,
derartige falsche Paßdocumente auszustellen , durch welche manche
Deutsche vor Erlangung ihrer Naturalisation zur Rückkehr in ihr
Vaterland sich haben bewegen lassen , ohne zu bedenken , daß sie
ihren militairisch - n Pflichten nachträglich würden obzulicgcn haben.

* Die Reichsschnldcnverwaltnng in Berlin erläßt folgende
Bekanntmachung : In neuerer Zeit sind fatsche Reichsrasscnscheine,
und zwar in Stücken zu fünfzig , zwanzig und fünf Mark zum
Vorschein gekommen und angehaltcn worden. Wir sichern Dem¬
jenigen , welcher einen Verfertiger oder wissentlichen Verbreiter
solcher Falschstücke zuerst ermittelt und der Polizei - oder Gerichts¬
behörde dergestalt nachwcisl , daß der Verbrecher zur Untersuchung
und Strafe gezogen werden kann , eine nach Umständen zn bc-
messende Belohnung bis ans Höhe von 5000 Mark zu.

^ * Halbersladt, 5 . Mai . Von dem hiesigen Kreisgcrichte
wurde heute der Mnllerbursche Wilhelm Günther wegen Brand¬
stiftung und wissentlichen Meineides zn 6 Jahren Gesängniß
verurtheilt . Wegen desselben Verbrechens wurde im Jahre 1869
der Mühlknuppe Schräder vom hiesigen Schwurgericht zu 15
Jahren Zuchthaus verurtheilt . Derselbe hatte bereits 7 Uabre
der ihm zuerkanntcn Strafe verbüßt, als im Jahre 1866 der
Müüerbursche Günther angab, die Mühle seines Lehrhcrrn zu
Kcoppenstadc selbst angezündel zu haben.

* Hagenau, 5 . Mai . Der Kaiser ist heute früh ftzV Uhr
von Straßburg abgereisi. Er äußerte sich höchst befriedigt über
die dortige Ausnahme und den Aufenthalt . Der Kaiser traf hier¬
um 10 Uhr ein , festlichst empfangen ; er musterte die Truppe»
und fuhr um ^ 12 Uhr weiter nach Bilsch und Met- , woselbst
er , von der zahlreich versammelten Menschenmenge mit großem
Jubel empfangen, um 5 Uhr Nachmittags eintraf.

* Wien, 4 . Mai . Der Presse wird aus Wladikaskas

j tclegravhirk : Der Vormarsch der Russen gegen Batum, Kars
j und Lrzcrum damrt fort . Die Verbindung zwischen diesen
! Festungen ist bereits unterbrochen. In der Nähe von Kars

fanden Reitcrscharmntzet statt.
* Ko n iia ntinopcl, 4 . Mai . Die Ptorkc notificirlc den

auswärtigen Beachten die Blockadeerklarnng dcS russische » Lsttorale
des Schwarzen Meeres vom 5 . Mai ab.

* Kischenefs, 4 . Mai . Telegramm dcS Oberbefehlshabers.
Bei Lcooo wird der Uebergang unserer Truppen über den ssi' » th
durch eine außergewöhnliche An >chweUu» g verzögert. Zur Besei¬
tigung der Schwierigkeiten sind die nothwendigen Maßregeln

, ergriffen . Der Aufenthalt wird die Trnppcnconcenlraiwn nicht
j beeinflusse » . Vergangene Nacht näherten sich zwc : türkische
l Monitors Braila und entfernten sich nach einigem Schußwechsel.

Unsererseits keine Verluste.
^ Gal atz , 4 . Mai , Mittags . Ein türkisches Kriegsschiff

rccognoscirte die Prnthmündnng , wobei wiederholt lebhafter Gc-
schützkamps zwischen den Linken und den russischen Batterien bei
Reni slattsand.

* Petersburg, 4 . Mai . Dcr » Agence Russe" zufolge
l wäre die Pforte von der Absicht , alle Russen auö der Türkei
i auöznweiscn, znrückgckommen »nd wollte sich nur Vorbehalten, die
I Ausweisnngsmaßiegel gegen Begünstiger von Ruhestörungen und
j andere Verdächtige anznwenden.
> * Moskau, 4 . Mai . Der Petersburger Senat erklärte
! das hiesige Handelsgericht , das bisher die Eompetenz zur Fallit¬

erklärung Stronsbergs ablehnte , für zuständig und ordnete das
Verbot der Abreise von Strousberg an.

§ Odessa, 5 . Mai . Nachrichten aus Wladikawkos zufolge
ist Kars vollständig cernirt . Die Russen haben bereits 24 Be¬
lagerungsgeschütze in Position . Die Beschießung sollte sofort
beginnen.

* Wisby ( Insel Gotland ), 3 . Mai . Die Dampfschiff:
„ Sophia " nnd » Hero - gingen am 30. April von hier aus, um
das deutsche Dampfschiss „ Deutscher Kaiser "

, Capitai » Botz,
welches am 21 . Februar von Batlischporl , mit einer Ladung
Getreide nach Antwerpen bestimmt, abging , vom zusammenge-
packten Eise , welches das Schiff völlig umschloß , möglichst zu
befreie » und Capftain und Mannschaft (8 Mann) zu retten oder
mit Proviant zu versehen . Der Versuch gelang vollkommen,
Schiss und Mannschaft sind hier gerettet eingebracht worden.
Das Schiff hat nach Aussagen der Mannschaft über 2 Monate
im Treibeise in der Ostsee zngebracht.

* London, 5 . Mai . Frankreich soll , wie versichert wird,
beabsichtigen , falls der Kedive seine Trnppensendnngcn nach der

i Türkei foctsctzt , seinerseits Truppen behufs einer Occupation des
! Landes nach Egypten abgehen zu lassen.

Locales und Provinzielles.
> Brake , 3 . Mai . Unser diesjähriges Schützenfest, ver-
l bundcn mit dem otdcnburgischen Bnndesschicßcn, wird am 15.

nnd 16 . Juli d . I . abgehalten werden.
* Oldenburg Der Großhcrzog nnd die Frau Grvß-

hcrzvgin begeben sich am nächsten Dienstag nach Bad Kissingcn.
— Zu Ehren des i » diesen Tagen von hier nach Breslau ge¬
henden Pfarrers Dr . Spacth hatte di - kirchliche Gemeindever¬
tretung ans Freitag Abend ein Abschiedsessen veranstaltet . Dem
Scheidenden wurde bei dieser Gelegenheit ein hübscher Lovrbcer-

sich mit einer Miene auf einen Stuhl niederließ , als wenn er
sich gleichsam zu Hause fühlte.

» Hw, " dachte Herr Carl bei sich , „ warum fordert er nicht
gleich Wein , Liqucr oder ein Glas Bier ? Aber wahrhaftig , wenn
er es auch lhnt , soll er wenigstens Nichts davon bekommen ! "

Dann sagte er laut : „ Und Ihr Name mein Herr ? Sie
müssen nämlich wissen , daß ich mit Niemanden, dessen Namen ich
nicht keime, auf Geschäfte eingche ? "

„ Meinen Namen ! " erwiderte der Mann mit einem leisen j
Lächeln . » Wenn ich ihn Ihnen auch nennen wollte , so würden
Sie ihn doch nicht kennen . "

» O bitte, man kann cs nicht immer wissen ! " sagte Carl,
dem dies Ausweichen nicht sonderlich gefiel.

» Nun gut ich heiße Elften . Ich glaube nicht , daß Sie den
Namen , schon gehört haben," erwiderte sein Gast.

„ In dn That, " sagte Hzrr Carl, » er ist mir fremd. Aber
ich bitte sic nun Ihre Geschäftsangclegenheit vorzntragen.
Geschwind ., denn Zeit ist Geld , und Sie berauben mich meines
Geldes , indem Sie mich meiner Zeit berauben . "

. » Haben Sie einen Vetter ,
-Namens Ehlen ? « fragte Schleicher

in demselben ruhigen nnerschütt- rlichcii Tour.
'

. Ob ich einen Vetter, Namens Ehlert habe? " wiederholte
Herr Carl mii aufgeworfener Lippe . „ Fragen sie doch, ob ich
eine Tante Namens Meyer habe , — oder einen Slicjbrnder
in Australien ? Wollen Sie mir vielleicht erzählen , daß mir
von irgend einem unbekannten Verwandten eine große Erbschaft
zugefalten sei , während Ihre Angennach dem Schranke umher-
schielen , in dem ich meine silbernen Löffelnanfbewahre ! "

Schleicher sah ihn ruhig au und erwiderte:
» Nun ja, ich bin gekommen , um Ihne» in Bezug auf

Ihre Verwandten eine oder zwei Frage » vorzulcgen und Jhncn
vielleicht ein Stück Geld zuznwenden , das heißt, wenn Sie nicht
ein wenig zu schtan in Betreff Ihres Interesses sind ? "

„ Gut, fahren Sie fort "
, sagte Harr Carl hochtrabend,

„lassen Sie dann Ihr verdammtes Gcsichierschneiden !"

Schleicher sah Carl wenigstens eine Minute lang fest , mit
einem lebhaften, scharfen , forschenden Blicke an.

Sein Auge war so glänzend und durchdringend , daß Carl
von demselben nicht nur angezogen wurde, sondern, daß cs ihn glich
verwirrte . . . . . . . . . .

' Ein Verdacht durchflog seiiicn Sftw ,
-



st-m,z überreicht, an welchem sich eine Schleife in den Nkichs-
s (, ! d -. n und ans den hei abhangenden beiden Bändern in olden-
bnrgiicheu Farben die Widmung in folgenden Worte » gedruckt
desindci '. „ Herrn Pastor Dr . Spacih als Zeichen inniger Ver¬
ehrung und dankbarer Erinnerung gewidmet. " Darunter folgen
die Namen der Pfarrer an der St . Lambertikirche und der gegen¬
wärtig im Amk befindlichen , sowie der im Januar abzegangenen
Kirchenültcsten und KircheuanSschußmänner. —- Von den heim-
kchrendcn Landwehrmänuern liberreichlen die der drillen Compagnie
ihrem Chef , Hauplmann Köhnemann, einen prächtigen Ehrendegen
zum Geschenk.

Vermischtes.
— Berlin . Zur Sabatzky ' schen Mordaffairr wird der

Post und der Kreuz-Zeitung anS Wkccklenbnrg übereinstimmend
geschrieben, daß der von hier als muthmaßlicher Mörder der
Frau v . Sabatzky steckbrieflich verfolgte Arbeiter Weckmann am
Mittwoch früh in der Nähe des Gutes Carow bei Plan auf
der Plau - Malchower Chaussee durch den in Malchow stationirtcn
Gendarmen Schmidt ergriffen worden ist . Die Anwesenheit des
Verfolgten in Mecklenburg mar bereits coustatirt und seitens der
Behörden hatte man alle Maßregeln zu seiner Habhaflwcrdnng
ungeordnet. . Der Mensch setzte sich bei seiner Ergreifung ener¬
gisch zur Wehr und erst mit Hülfe des inzwischen hinzngekom-
menen zweilen Gendarmen aus Malchow gelang cs , ihn zu binden
und so unschädlich zu machen.

— Hoya , 3 . Mai . In dem benachbarten Dorfe Alten¬
bücken ereignete sich gestern Morgen ein schauderhafter Vorfall.
Der Dienstknecht eines Stellbesttzers daselbst fand im Schweine-
stalle eine » Theil von einer kleinen Kinderhand . Bei den sofort
angesteüten Nachforschungen fand man im Aborte neben dem
Schmeinchvse eine Kindeslcichc männlichen Geschlechts , wovon
jedoch der Kopf und die Arme fehlten , welche ersichtlich von
Thicren abgerissen waren . Der Verdacht der Mutterschaf ! des
neugeborenen Kindes lenkte sich auf eine im Hause dienende
Magd, welche zur Zeit des Fundes auf dem Felde mit Kar-
toffetpflanzen beschäftigt war . Sie wurde sofort zur Stelle ge- ,
bracht . und gestand auch nach kurzem Leugnen ein , am Abend
des 1 . Mai gegen 7 Uhr nahe beim Aborte auf dem Schweine« ,
Hofe ein Kind geboren zu haben , solches sei aber todt gewesen
und habe sie dasselbe an Ort und Stelle liegen lassen . Nach f
der Geburt sei sie in di - Küche znrückgekchrt , um ihre Arbeit zu §
verrichten, als sie jedoch später nach dem Kinde gesehen , sei es
verschwunden gewesen ; am andern Morgen aber habe sic das
Kind ans dem Schweinehofc ohne Obertheil gefunden und solches
in den Abort geworfen. Ihre Schwangerschaft hat die Person
verheimlicht und ist fest zu glauben, daß das Kind gelebt und
vorsätzlich den Schweinen vvrgeworseu worden ist , von diesen aber
nicht ganz verzehrt uno der übrige Theil darauf in den Abort
kam ; wie man hört , soll die Bcrbrecherin schon einmal wegen
Kindesmordes bestraft sein . Die Verhaftung und Abführung in
das Gefäugniß zu Hoya erfolgte gestern gegen Mittag.

— Stralsund . Der Heringsfang an den diesseitigen
Küsten, schreibt man der „ Strals . Zkg . " aus Wolgast , ist in diesem
Frühjahr ein außerordentlich schwacher . Der Hauptgrund hierfür
liegt jedenfalls in ver bisherigen kalten und stürmischen Witterung;
nach dem allgemeimen Urtheile der Fischer ist die Ergiebigkeit

des Heringsfangcs überhaupt von Jahrzehnt zu Jahrzehnt znrnck-
gegangcn. Der bis jetzt in diesem Jahre gefangene Hering steh,
überdies auch an Güte bei weitem demjenigen der früheren Jahre
nach ; er ist mit wenigen Ausnahmen nur klein und mager , so
daß er sich znin Einpökeln nicht einmal eignet . Unter den
Fischern herrscht somit im wahren Sinne des Wortes ein Nolh-
stand . Zn dem Mißgeschick , weiches die Fischen durch den ungün¬
stigen Heringsfang getroffen, hat sich in ten vergangenen Wochen
noch ein weiteres Ungemach gesellt , indem nämlich viele Fischer
bei den letzten schweren Nordost - Stürmen ihre Neye theils gänz¬
lich verloren, theils in einem unentwirrbaren Zustande zusam-
mengcballt wiedergefnnden haben.

— Königsberg i . Pr . (Verunglückt . ) In Gr . -Kuhrcn
bei Königsberg haben dieser Tage wieder fünf Fischer bei Aus¬
übung ihres Gewerbes das Leben verloren. Dieselben waren
mit einem sechssten Genossen gemeinsam in einem Boote auf die
See hinaus gefahren, um zu fischen. Als sie zurnckkehrtcii , schlug
das Boot ganz nahe dem Laude in der Brandung um und fünf
Insassen erkranken , während der scchsste, der sich an ei » im
Meere treibendes Brett anklammerst , schwimmend das Ufer er¬
reichte . — Hier meldete sich ans der Polizei ein junger Mann,
welcher sich Rummel nannte und um seine Verhaftung bat . Er
erzählt« , er habe sich im Gefängnis; in Maricnwerdcr behufs
Verbüßung einer zweijährigen Gcfängnißstraße befunden. Er
habe um Urlaub gebeten , uln der Beerdigung seiner Müller bei«
znwohnen, und da ihm der Urlaub versagt wurde, sei er ent¬
sprungen , und bitte nun , nachdem er dem Gcgräbniß bcigcwohnr
und auch einige Freunde besucht , ihn wieder nach Maricnwerdcr
zu transportiren. Es ist zunächst seinetwegen telegraphisch in
Maricnwerder angefragt worden.

— Grünberg, 2 . Mai . Gestern Mittag meldete der
Thürmer durch mehrfaches Stürmen Feuer auf dem Lande ; die
anfängliche Annahme, daß es in Lausitz oder Wvitschlc brenne,
erwies sich sofort als irrthümlich . Leider traf bald die Nachricht
ein , daß ein kolossaler Ortsbrand in Groß - Blnmberg, wenige
Meilen von hier an der Oder gelegen , ansgebrochcn sei . Nach
den von einem Augenzeugen gemachten Angaben hat das Feuer,
das durch das Spielen zweier Kinder mit Streichhölzern ent¬
standen ist , 56 Wtrthschaftcn mit mehr als 100 Gebäaken in
Asche gelegt ; eine Anzahl von Pferden , Vieh , Schafen , Ziegen,
Schweinen u . s . w . ist bei dem durch den herrschenden Wind
schnellste Verbreitung findenden Feuer in de » Flammen umge¬
kommen . DaS Elend isst natürlich groß, da viele der Abge¬
brannten nur mit geringen Summen , Einzelne von ihnen gar
nicht gegen Feuersgefahr versichert sind . -

— Neuester Arnheim. Die Geflügelhändlcrin Rosalia
S . in Pest wollte die Sofias sehen . Aus diesem Anlasse ver¬
traute sic ihren . Berkaussstand an der Donau ihrem Manne an
und begab sich zum neuen Stadthanse, um dort di- Antunst der
Sofias abzuwarlen . Nachdem ihre Neugierde befriedigt war,
kehrte sie zu ihrem Stand zurück , wo sie ihren Mann bei einem
Gabelfrühstück fand . Er glaubte sich diesen Luxus vergönnen zu
dürfen, da er eine der geschlachteten Gänse, die allerdings die
fetteste und schwerste war , um 1 Fl . thenrcr, als der sixirke Preis
war , verkauft hatte. Bei dieser Mittheilung wurde bas Weib
fast ohnmächtig, den » — eben diese Gans hatte sie als Kasse
benutzt , worin sie 17 Fl . in Papier nnd einige Gulden Scheide¬
münze ansbewahrt hatte , damit ihr Mann nicht zu dem Oelde

Aber er vcrricth durch seine Mienen die Natur seiner'
Gedanken nicht . Vielmehr setzte er sich nun auch, kreuzte seine
Arme und legte ein Bein über das andere.

„ Lassen Sic unS eine Taxe jestseyen, " sagte er ; » ich habe
mich in Ihre Langweiligkeit gefunden. Drei Thaler pro Stunde,
das ist mein Satz . "

» Werden Sie nicht bestürzt oder heftig aufgeregt, " entgegnest
Schleicher gelassen . » Ich werde Sic nicht aushalstn . Was die
Bezahlung betrifft , so glaube ich . Sie werden mir , bevor wir >
unsere Verhandlungen znm Schlüsse gebracht haben, eine hübsche ^
Summe geben ! " ^

» Wenn cs soweit ist , machen mir Rechnung" , bemerkte Carl s
und starrte die Decke au . „ Werden Sie nur nicht selbst bestürzt," z
fügte er hinzu. » Um acht Uhr muß ich gehen . Bis dahin s
können Sie bleiben , und nach Mitternacht können wir die Ver¬
handlungen wieder aufnehmen . "

Ein schwaches Lächeln umspielte die Lippen Schleichers und
er schwieg einen Augenblick . Dann sagte er plötzlich.

„ Wie viele Jahre ist es her , daß wir in Hamburg die
große Krisis hatten ? " j

» Sehr viele .
" antwortest Carl kur; . . ,

'

» Aber viele — zehn oder zwölf ? " fragte Schleicher.
„ Ich weiß nicht genau — Sie zahlen mir meine Taxe,

und haben die Wahl, " envicdertc Carl und starrte die Decke an.
„ Sie muffen es wissen, " bemerkte Schleicher bedeutsam.
» Weshalb " fragte Carl kurz.
„ Sie sind bei der Gelegenheit gestorben, " war die Antwort.
» Ah, " sagte Herr Carl , „ alle Menschen müssen sterben , alles

Fleisch vergeht wie Heu.
" .

» Das heißt , es wurde das . Gerücht verbreitet , Sie hätten
sich erschossen , statt dessen waren Sie durchgegangen ! "

„ Auserstch' n , ja anferstch' n . " sang Carl, während er den
Blick nach derselben Stelle gerichtet hielt.

Schleicher legte ihm seine Ha^d ans die Schulter , drnckie
sic etwas stark , und sagte dann ra ; ch:

» ES ist so . Sie entkamen nach Dänemark , fanden dort
Schutz, — man weiß auch , warum — sammelten dort wieder
ein Vermögen und kehrten darauf nach Hamburg zurück . Nun,
mein Herr haben Sie die Güte , auch mich zu hören und Ihr?
Antwort wohlüberlegt zu gcb . - . Was treib,-» Sie hier ? "

Carls leichenfahlesOksich
'
k arde vielleicht noch etwas blässer.,

aher er Selbj .-v -cht,eschen,nicht - Forts, folgst ) '



komme . Die Zornesausbrüche der energischen Frau wurden
immer heftiger, und als sie sich zum Angriff gegen ihren ver¬
blüfften Man » rüstete, sah sich derselbe veranlaßt , eine retrograde
Bewegung zu machen , die er bis zur Flucht steigern mußte , um
mit heiler Haut davonzukommen. Die Käuferin ist unbekannt.

— Einen interessanten Beitrag zu der fortwährenden Klage
über die Putzsucht unserer Domen bringt die „Pr . Zt.

" aus
Bremerhaven. Das Blatt theilt mit, daß eine dortige Putz¬
macherin. welche größtentheils in Tagelohn arbeitet und kein
Ladengeschäft führt , über 1800 Mark Forderungen an ihre
Kundinnen hat , und sich scheut , auch nur einer der letzteren energisch
nahe zu treten, da sie nicht allein fürchtet, dadurch deren eigene,

sondern damit auch einen Thril ihrer anderweitigen guten Kund¬
schaft zu verlieren . Da fragt man dann oftmals noch , woher
diese und jene Dame im Stande ist , stets nach der » cumen
Mode gekleidet zu erscheinen . Es wirst dies unbedingt einen
tiefe » Schatten auf unsere gesellschaftlichen Zustände, und mancher
Familienvater thäte gewiß nur recht, von Zeit zu Zeit de»
Staat seiner weiblichen Hausgenossen selber zu revidircn.

— Ein Witzbold sagte von einem Theaterdichter, dessen
Stücke immer ausgetrommelt wurden : er müsse seine Haut an
Schwerhörige verhandeln , da sie schon ganz und gar ein Trommel¬
fell sein müßte.

Verlobung « -A.Q26iK6.

LIsüstk OläsuburK.

Holz-Berkauf
Elsfleth.

Am Mittwoch , de» S Mai I85S,
Morgens Lv Uhr anfangend,

läßt I . G . Lnbinus, für fremde Rechnung,
eine per Schiff » Gercdine" , Capt . Janßen,
angebrachte Ladung
NorwegischerMaaß - und Unter-

maaß-Brettcr
in diversen Stärken , Breiten und Länge» ,
zusammen circa 30,000 Meter, sehr schöner
Qualität , öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Liebhaber werden ersucht, sich zeitig ein-
finden zu wollen.
_ G Willers , Amt.

Im Selbstverläge des Verfassers
<Capt . M . UviiielLS , Bremen,
Körncrstraße I ) ist so eben erschienen:

Berechnung und Schnitt
der

Tegel.
Ein Handbuchfür Schiffer , Steuer¬

leute und Segelmacher
Preis : Mk . 3 . 50.

Das genannte Werk giebt in anschau¬
licher Weise den Seeleuten gründliche An-
Weisung , jeder Art der au Bord von
Schissen vvrkommendenSegel , vom größten
bi - zu» , kleinste» , selbst anzufertigen, da der
Versasscr auf Grund seiner Erfahrungen
Alles znsamml » gestellt hat , was selbst dem
mit der Anfertigung neuer, der Acndcrung
alter Segel Unbekannten die selbständige
Ansjiihrnng derartiger Arbeiten ermöglicht.
Mil Hülse von 58 in den Text gedruckten
Holzschnitten sind auch dem Laien die i»
dem Werk gegebenen Anleitungen leicht
verständlich.

In Elsfleth zu haben bei
S« , i Gcmeiner 's
Hotel

GuMMt-Mmu,
als : Sitzkifsen, Eisbeutel , Unter¬
lagen in Wiegen and für Kranke , Milch-
plimpen , Schläuche und Sauger,
Schweißläppchen , Bände » noBälle

>lmpsi,hli
L' . v.

Himpl -Lkwinn

vv.
375,000 L -rrk

Ois tievinu«

Karantirt
clor 8taat.

Olüoks-
^ .N2bi § 6

« uir
K»Z » s r»»n üi«

OS ^ ILQ -61ia,L66ü
der vom Staate Hamburg xarantirten
Krossen Oeld- Ootteris , in we ! s;ber

über
V MUl

sieber Kswomreu werdeu müssen.
Oie (Gewinne dieser vorlbeiibatten

Oeld - Ootterie , weiobe piauKewäss
nur 79,500 Ooose entbült , sind fol-
Kenäe : nämliob 1 Oevvinn ev. 375,000
Älark, speeieiDlark 250,000 , 125,000,
80.000 , 60,000 , 50000 , 40000 , 36,000,
4 mal 30,000 und 25,000 , 4 mal
20.000 , 28 mul 15,000 , 12,000 und
10 .000, 23 mal 8000 und 6000, 56
mul 5000 und 4000 , 206 mal 2500,
2400 und 2000, 415 mal 1500, 1200
und 1000 , 1358 mal 500 , 300 und
250, 25061 mal 200, 150. 138 , 124
und 120. 14839 mal 94 , 67 , 55 . 50.
40 und 20 Nark und kommen solebe
in rvemKen ^konntenin 7 eVbtbeilrmKen
rmr sicheren LntsebeidnnK.

Oie erste Oewinn - AebunZ Ist
amtliob ftzsiKestellt , und kostet bierrm
das ganze Dnginalloos nur 6 Nelchsmk.
das halbe Briginalloos nur 3 Neichsink.
das viertel Drigmalloos Reichsmk.
und werden diese vom staats Karan-
tirten OriKinailoose ( keine verbotenen
promesseu ) KeZen irankirte Linseu-
dunK dssLetraZes oder KSKen Oost-
vorsebuss - selbst naob den entfernte¬
sten (lebenden von mir versandt.

dsder der Letbeili ^ten erbält von
mir neben seinem Original - Ooose
aueb den mit dem Staatswappen vei-
sekenen OriAinal -Olan gratis undl
naeb stattKebabter Siebung sofort,
die amtliebs AsbunKsliste unanfKe-
fordert / » Kesandt.
Die Auszahlung und Versendung der!

Gewinngelder
erfoiKt von mir direet an die Inte¬
ressenten prompt und unter sirenK- f
ster VersebwieKenbeit.

dede VesteliunK kann maui
eiutaeb auf eine Oostein- s
r.ablnnKskarte maelien.
Ilan wende sieii daber mit j

den -lufträxsn der nabe ! >e-
vorstebenden ^ is -mnK baibor s
bis rcuni
ZS . Mrrl Ä . .V.

vertrauensvoll an
8 » msivl SIvvTi .8« Lr« i'

Langnier und VVeebsel-Oomptoir
in Hamburg.

Weißglasurte , weiße steinerne,
Glas - und gewöhnliche

MlLZLZSttSN,
in allen Größen , empfiehlt

-4 . 1« m S- seeL HVvr « .
1r3,udsnS ) ru8t8 ^ ruN

mit W
in frisober OüilunK , die Oiasebe ä 1
und 1 1/2 Llark , rm babsn bei

»Z LB Ksteckv
_ <-i . HS» « «

Tanzunterrichlft
Des an , Mittwoch , den 9 . d . in Vegesack

stattfindcndenAbtanzeS wegen findet die
nächste Stunde
erst Sonnabend , den IS . d . M .,

Nachmittags 4 Uhr,
im Salon der Frau Witlwe Gemeiner
statt.

Hochachtungsvoll
W) . Ltrspp »» » u.

NeberaN beliebt
ist die vom große
llnmburKsrllvIä -llntttzljo,
welche nur 79,500 Loose entlält und in
welcher in wenigen Monaten in 7 Ab¬
teilungen im Ganzen Gc-ld-
gewinn?, wo'-ei Hauptgewinne von event. :
375 000 Narlc, Prämie 250 .000 , Gewinne
125.000 , 80.000 , 60,000, 50,000 , 40,000,
30.000 , 20,000, 15,000 , 12,000 u. f. u>.
Mer werden miitze » .

Zu der demnächst stattfindendenGewirur-
ziehung der ersten Abtheilung, zu welcher
ganze

nur A vivrtvt nur
1 Älttik' lL SO r » 1'. kosten , sende ich «n <v
» in Neli mit dem 8t » r»t «vs» ppei>vvenv !»« « vr » OrZTknnli und
bitte um alle Aufträge ausführen zu können,
die Bestellungen

biszumMMsd.J.
mit baarsm Geldbetrag oder durch Post-
einzahlungs-Karte mir einzusenden,- auch
sende ich dieselben durch Poftvorschuß. Die
amtlichen Gewinnlisten und Gewinngelderwerde» von mir Prompt und verschwiegen
zugesandt.
<Q iiitlltl » ,, « » , Bank-SeschLst,
ÜambnrA,llnäioK8iUÄrk13.

Günstige Gelegenheit für
Selbststüildigkeit , LdL
ten . Offkrim sub I . ch: 12758 bcsördcrt
dic Annoncen-Expkd . U ' K. wj « ß, -rvl»
«Ä D « . in

Rkdaclion, Druck und Verlag von L . Zi > k.

Greenoch. 1 . Mai nach
Gazelle, Stindt Martinique

Bahia , 3 . April von
F . H . Lölling, Hillcrichs Newcastle

Liberia . April von
Ccr - s , Soekcn Hamburg

Havre . 2 . Mai »ach
Clara , Wcsstls Bianno

Pabillon de Pica , März lv' ii
Dcuischland, Sli -ldt Valparaiso
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